
















Vort rag :

InnoWIS GmbH
Standnummer: C 21

Kontakt :

http://www.innowis.de/

Kurzbeschreibung des Vortrags:
Mit dem Produktportfolio,
Bürgerinformationssystem inkl.
zentraler Redaktion, Formularsystem,
Contentmanagementsystem IONAS,
mehreren Datenbanksystemen lassen
sich umfangreiche e-Government-
Lösungen wie bspw. die Umsetzung
der EU-DLR für Behörden realisieren,
oder neue Techniken wie digitale
Signatur nutzbar machen.

Alle Systeme werden als Application-
Service-Providing Lösung als Rundum-
Sorglos-Paket für Verwaltungen
angeboten.

14:00Uhr -14:45 Uhr
rlpDirekt  und Formularsystem -
neuer Personalausweis

Die e-Government Module des
Systems rlpDirekt werden stetig
weiterentwickelt. Integrationsmö­
glichkeiten werden vorgestellt.
Nutzungsmöglichkeiten mit dem
neuen Personalausweis dargestellt.

Referent: Dieter Rösges, Geschäfts-
führer InnoWIS GmbH

Vortragsnummer: 20 / 21

Anwendergruppen:
• Internetredakteure
• Büroleiter
• Bürgerbüro
• Bürgermeister

Referenzen:
Verbandsgemeinde Bodenheim
(www.vg-bodenheim.de)
Deutscher Städte- und Gemeindebund
(www.dstgb.de)
Rhein-Pfalz-Kreis
(www.rheinpfalzkreis.de)
Verbandsgemeinde Trier-Land
(www.trier-land.de)
Kreis Trier-Saarburg
(www.trier-saarburg.de)

15:00 Uhr-15:45 Uhr
kosDirekt 2.0 Präsentation - neue
Funktionen
Der kommunale Online Service
(kosDirekt) steht seit April diesen
Jahres mit neuen Funktionen zur
Verfügung. kosDirekt will allen
Mitarbeitern in den Verwaltungen
und allen Ortsbürgermeistern alle
wesentlichen Informationen für die
tägliche Arbeit online verfügbar
machen. Gesetzestexte,  Urteile,
Mustersatzungen und Fachinform­
ationen des Gemeinde- und
Städtebundes stellen Hauptinhalte
dar. Der Vortrag gibt einen kurzen
Überblick über die wesentlichen
neuen Funktionen.

kosDirekt 2.0
Präsentation - neue
Funktionen

Referent:

Frank Täffner, Referent für

Informationsssysteme

Dienstag, 09.11.2010, 14:00

Uhr - 14:45 Uhr

Dienstag, 09.11.2010, 14:00

Uhr - 14:45 Uhr

Die InnoWIS GmbH ist eine
gemeinsame Tochtergesellschaft
der KommWIS GmbH und der
Chamaeleon AG in Montabaur und
feierte in diesem Jahr ihr 10-
jähriges Jubiläum.

Die Kompetenz liegt in der
Nutzbarmachung der Internet-
Technologie für Behörden. Das
Know-How der InnoWIS hat sich
fokussiert auf die vielfältigen
Möglichkeiten des Mediums Internet.
Die sich überschlagenden Techno­
logiezyklen werden beobachtet,
analysiert und der daraus zu
ziehende Nutzen für die Kunden
erschlossen.

Nennenswerte Projekte sind die
Portale www.kosdirekt.de, www.
werkedirekt.de, www.rlpdirekt.de,
www.deutschlanddirekt.de .

Die Kompetenz liegt nicht nur im
statischen Web-Informationsportfolio,
sondern auch in der datenbankor­
ientierten Interaktionslösung.

InnoWIS GmbH
Hindenburgplatz 3, 55118 Mainz

Telefon: 06131-275536-0
Telefax: 06131-6277288
E-Mail: info@innowis.de

Vortragsnummer: 20 / 18

12:00 Uhr-12:45 Uhr

Dienstag, 09.11.2010, 12:00 

Uhr - 12:45 Uhr
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Kommunalberatung Rheinland-Pfalz GmbH

Kurzbeschreibung der Firma:
Die Kommunalberatung ist das
Beratungs- und Dienstleistungsun­
ternehmen des Gemeinde- und
Städtebundes Rheinland-Pfalz. Wir
liefern Antworten zu verwaltungs­
spezifischen und wirtschaftlichen
Fragestellungen und unterstützen
die Verwaltungen auf Basis
betriebswirtschaftlichen Managements.
Bei der Umsetzung von modernen
Verwaltungs-, Steuerungs- und
Planungsprozessen sowie beim
Aufbau von neuen Finanzierungs-
und Organisationsstrukturen bieten
wir kompetente Hilfestellungen.

Für die Umsetzung dieser Aufgaben
stehen uns qualifizierte Fachleute
aus Verwaltungen und kommunalen
Spitzenverbänden, dem Fachbeirat
"Eigenbetriebe und kommunale
Unternehmen" sowie praxiserfahrene
Dozenten der Kommunalakademie
und der Fachhochschule für
öffentliche Verwaltung zur Verfügung.

Rolf Flerus,  Dr. Stefan Meiborg
Geschäftsführer

Kommunalberatung
Rheinland-Pfalz GmbH
Deutschhausplatz 1, 55116 Mainz

Telefon: 06131-2398-116
Telefax: 06131-2398-9116
E-Mail: info@kommunalberatung-

rlp.de

www.kommunalberatung-rlp.de

kontakt :

Anwendergruppen:
• Energie
• Datenanbindung
• Mobilität
• Daseinsvorsorge
• Touristik

Referenzen:
Organisationsuntersuchung
Organisationsberatung
Personalbedarfsermittlung
Stellenbeschreibung und -bewertung
Beitrag- und Gebührenerhebung
Kostenrechnung und Controlling
Satzungen und Vertragsgestaltungen
Doppik und Rechnungswesen
EDV-Dienstleistungen

KommWis Gesellschaft für Kommunikation und Wissenstransfer mbH

Standnummer: C 23

Kurzbeschreibung der Firma:
KommWis ist der kommunale IT-
Dienstleister für Kommunen in
Rheinland-Pfalz. Zu den Aufgaben
des Unternehmens gehören unter
anderem der Betrieb und die
Betreuung des landeseinheitlichen
Einwohner- und Meldewesens
(EWOISneu), des Kommunalnetzes
Rheinland-Pfalz (kNRP) und des
landeseinheitlichen Verfahrens zur
Durchführung von Wahlen.

KommWis zeigt auf der diesjährigen
KomZu RLP:

Mobiler Bürgeramtskoffer:
Im Rahmen eines Modellversuchs
bieten 15 Städte und Verbandsge­
meinden mobile Bürgerdienste mit
dem mobilen Bürgeramtskoffer an.
KommWis stellt die eigens für
diesen Einsatzzweck konzipierte
Ausstattung aus.

MACH InformationManager:
Anhand konkreter Beispiele
demonstriert KommWis die
landeseinheitliche Lösung für
effiziente elektronische Aktenführung
in der Verwaltung.

Michael  Lorio

KommWis GmbH
Hindenburgplatz 3, 55118 Mainz

Telefon: 06131-6277-252
Telefax: 06131-6277-288
E-Mail: mlorio@kommwis.de

www.kommwis.de

kontakt :

Anwendergruppen:
• Kommunalverwaltungen

Rheinland-Pfalz

Referenzen:
Mobiler Bürgeramtskoffer:

Stadtverwaltung Neuwied
Verbandsgemeinde Göllheim
u.v.m.

MACH InformationManager:
Kreisverwaltung Vulkaneifel
Stadtverwaltung Neustadt
u.v.m.

Standnummer: C 25 | Vortragsnummer: 28

Dienstag, 09.11.2010, 15:00-15:45 Uhr
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Lauer-Direkt GmbH
Standnummer: A19

Kurzbeschreibung der Firma:
Lauer Direkt  - Ihr Anbieter für
Interaktive Tafeln: live vor Ort

Interaktive Tafeln - auch Whiteboards
genannt - werden in den letzten
Jahren verstärkt eingesetzt: in
Schulen, Unternehmen, Behörden.
Sie ermöglichen und unterstützen
durch ihre ausgefeilte Technik
einen interessanten, abwechslung­
sreichen und individuellen Einsatz
im Unterricht, bei Workshops und
Seminaren.
Die Whiteboards verfügen über
spezielle  Ausstattungspakete,
welche in Verbindung mit einem
Computer und einem Beamer
einen vielseitigen Einsatz nach
neuesten didaktischen Erkenntnissen
erlauben. Lauer-Direkt bietet daher
speziell in Rheinland-Pfalz und im
Saarland an, die Interaktiven
Whiteboards vor Ort vorzuführen.
So können alle Funktionalitäten
auch ausprobiert werden, um die
optimale Lösung zu finden -
herstellerunabhängig und individuell.
Lauer-Direkt liefert neben den
Tafelsystemen auch klassische
Schulmöbel.

Karl Günter Lauer
Geschäftsführer

Lauer Direkt GmbH
Diedenhofer Strasse 17
Trier, 54294

Telefon: 0651- 4936256-0
Telefax: 0651-4936256-9
E-Mail: info@lauer-direkt.de

www.lauer-direkt.de

kontakt :

Anwendergruppen:
• Schulen (alle Schulformen)
• Behörden/Unternehmen
• Schulungseinrichtungen
• Planungsbüros/Architekten
• Feuerwehr/Katastrophenschutz

Referenzen:
Wir beliefern zahlreiche Schulen
aller Schulformen in Rheinland-
Pfalz, im Saarland, in Nordrhein-
Westfalen und Luxemburg mit
klassischen Schulmöbeln, interaktiven
Tafelsystemen und anderer Einrichtung.

mediaprint infoverlag gmbh
Standnummer: B 02

Kurzbeschreibung der Firma:
In mehr als 40-jähriger Tradition
optimiert und entwickelt die
mediaprint infoverlag gmbh die
Kommunikationsinstrumente von
Kommunen und Unternehmen.
Zielgruppenspezifisch konzipiert
der ehemalige WEKA infoverlag
bürgernahe Informationen und
setzt Menschen, Macher und
Möglichkeiten ins rechte Licht.
Dabei arbeiten die knapp 300
Mitarbeiter eng mit den örtlichen
Entscheidungsträgern zusammen,
die das Beratungs- und Dienstleis­
tungsangebot vom Projektmanag­
ement, über den Redaktionsservice
bis hin zum Layout nutzen können.
Der Verlag geht mit der Zeit und
entwickelt sein Produktportfolio
weiter. Themen wie Nachhaltigkeit,
Familie und Beruf sowie Standort­
marketing wurden ins Publikations-
verzeichnis integriert. Onlineportale,
Videoclips, mobile Websites,
Kartografien und Werbemittel
ergänzen das Angebot, um
Stadtmarketing noch professioneller,
vielseitiger und individueller gestalten
zu können.

Wolfgang Müller
Objektakquise

mediaprint infoverlag gmbh
Lechstr. 2, 86415 Mering

Telefon: 08233-384-215
Telefax: 08233-384-244
E-Mail: info@mp-infoverlag.de

www.mp-infoverlag.de

kontakt :

Anwendergruppen:
• Energiebewusstes Bauen
• Kommunale Förderprogramme
• Licht und Stadtmarketing
• Finanzierungsarten
• Sonnenenergie

Referenzen:
Eine Vielzahl regionaler Informat-
ionsbroschüren zu unterschiedlichen
Themen konnten wir bereits
realisieren. Sie finden diese unter:
www.alles-deutschland.de

Standnummer: C 19
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Vort rag :

Mar.Vis - Marketing.Visualisierung
Standnummer: A 06

Kontakt :

www.mar-vis.de

Kurzbeschreibung des Vortrags:
Die Kommunikationstechnologie
befindet sich im Wandel. Längst ist
das Internet nicht nur am Computer
verfügbar, sondern auch auf dem
Mobiltelefon. Diese ständige und
ortsungebundene Verfügbarkeit
des Internets bietet insbesondere
für den Bereich des Stadt- und
Tourismusmarketings ein hohes
Potential: Das Handy kann zum
virtuellen Reisebegleiter werden -
Informationen über ein Objekt
können z.B. als mobiles Video
direkt vor Ort aus dem Internet auf
das Handy geladen werden. Doch
mobile Stadtinformationssysteme
müssen einigen wichtigen Anfor-
derungen entsprechen, damit sie
ihre Aufgaben im Sinne des Stadt-
und Tourismusmarketings erfüllen
können. Aufgrund der Mobilität
des Nutzers und dem Zugangsmedium
Mobiltelefon müssen Informationen
nicht nur schnell, sondern auch in
einer für das Handy optimierten
Form dargestellt werden. Denn bei
der mobilen Internetnutzung existiert
ein wesentliches Problem:

Vortragsnummer: 46

Anwendergruppen:
• Stadtmarketing
• Touristik
• Mobiles Internet
• Datenanbindung

Referenzen:
Die Projektgruppe Mar.Vis realisierte
in der Stadt Aalen eines der ersten
mobilen Informationssysteme für
Touristen, das QR-Code Technologie
mit mobilen Videos und Computer-
animationen verbindet. Daneben
produzierte das Team bereits
Werbefilme u.a. für die Schott AG,
den Landkreis Germersheim und
die KomZuRLP 2010.

Informationen, die für die Darstellung
und Verwendung am heimischen
Computer vorgesehen waren,
müssen per Minitastatur und
kleinem Display abgerufen werden.
Das vom Gründungsprojekt
Mar.Vis am Lehrgebiet CPE der TU
Kaiserslautern entwickelte System
"Urban-Code" setzt eine vermittelnde
Technologie ein, welche die
komplizierte Eingabe von langen
Internetadressen oder komplexen
Suchbegriffen überflüssig macht.

Wie das System funktioniert?
www.urban-code.de

Mobile Informations-
systeme im Stadt- und
Tourismusmarketing

Referent:

Dipl.-Ing. Norman Kratz, Projekt

Mar.Vis / TU Kaiserslautern

Dienstag, 09.11.2010, 12:00

Uhr - 12:45 Uhr

Kurzbeschreibung der Firma:
Mar.Vis ist ein Gründungsprojekt
des Lehrgebietes CPE an der TU
Kaislerslautern und besteht aus
drei Diplomingenieuren der Raum-
und Umweltplanung mit dem
Schwerpunkt computergestützte
Planungs- und Entwurfsmethoden.
Durch studentische Projektarbeiten
inspiriert, spezialisierten sich die
drei Gründer auf innovative
Dienstleistungen im Bereich des
Raummarketings. Neben zahlreichen
Filmproduktionen entwickelten sie
neue Formen des Stadt- und
Tourismusmarketings unter gezielter
Verwendung neuer Medien. Projekte
wie das Stadtwiki-Koblenz und der
Imagefilm des Landkreises
Germersheim zeigen, wie Mar.Vis
klassische Marketingformen mit
neuen Medien verbindet. Zudem
forscht das Team ständig nach
neuen Technologien und überprüft
diese auf ihre Verwendungs-
möglichkeiten im Raummarketing.
Die kreative Projektentwicklung
gehört bei Mar.Vis ebenso zur
Philosophie wie die Umsetzung der
Projekte aus einer Hand.

Mar.Vis
Marketing.Visualisierung
Richard-Wagner-Str.61, 67655
Kaiserslautern

Telefon: 0261 -203 707 82
-

E-Mail: info@mar-vis.de

Standnummer: A 04

E-Mail: info@mar-vis.de
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Lokale AktionsGruppe - das Land ein bisschen besser machen

Standnummer: A 02 | Vortragsnummer: 55

Kurzbeschreibung der Firma:
Lokale AktionsGruppen (LAG) sind
Menschen im ländlichen Raum, die
mit öffentlicher Unterstützung
versuchen, ihre Region zu entwickeln,
den ländlichen Raum lebenswerter
und das Land ein bisschen besser
zu machen.
LAG gibt es überall in Europa. Sie
werden über den Leader-Ansatz im
Rahmen des Europäischen
Landwirtschaftsfonds für die
Entwicklung ländlicher Räume
(ELER) gefördert. Dabei steht
"Leader" für "Liaison entre actions
de développement de l´économie
rurale", was frei übersetzt eine
"Verbindung zwischen Aktionen
zur Entwicklung der ländlichen
Wirtschaft" bedeutet.
Gefragt sind neue Ideen. Ziel ist es,
die jeweiligen regionalen Be-
sonderheiten zu entdecken, Stärken
und Schwächen zu identifizieren
und auf dieser Grundlage von
unten nach oben (bottom-up) eine
individuelle lokale Entwicklungs-
strategie zu erarbeiten.

MINISTERIUM FÜR WIRTSCHAFT,
VERKEHR,  LANDWIRTSCHAFT UND
WEINBAU  RHEINLAND-PFALZ
Kaiser-Friedrich-Str. 5a , 55116
Mainz

Telefon: 06131-16-2268
Telefax: 06131-16-2268
E-Mail: Elke.Schuld@mwvlw.rlp.

de

www.mwvlw.rlp.de

kontakt :

Anwendergruppen:

Referenzen:
Das rheinland-pfälzische Entwick-
lungsprogramm PAUL (200 -2013)
bietet eine breite Palette an
Fördermöglichkeiten, die auch für
Kommunen von Interesse sein
können: Vom ländlichen Tourismus,
land- und forstwirtschaftlichem
Wegebau, Agrarumweltmaßnahmen
bis hin zur Förderung innovativer
Projekte über den Leader-Ansatz.

Finanzielle
Fördermöglichkeiten für
Kommunen
Referent:

Franz-Josef Strauß,

Montag, 08.11.2010, 14:00 Uhr -
14:45 Uhr

Naturstrom Rheinland-Pfalz GmbH
Standnummer: B 12

Kurzbeschreibung der Firma:
Als erste Naturstromgesellschaft in
Rheinland-Pfalz setzen wir uns seit
1998 für den Ausbau regenerativer
Stromerzeugung und den Vertrieb
von Naturstrom ein. Das Besondere:
Unser Naturstrom kommt direkt
aus heimischen Wind- und
Wasserkraftanlagen, genau gesagt
aus unserem Windpark im Westerwald
und den Laufwasserkraftwerken
an Mosel und Lahn. Unser
Naturstrom ist mit dem Gold-Label
des Grüner Strom Label e.V. in
Bonn zertifiziert. Das bedeutet,
dass 1 Cent/kWh in die Förderung
von Neuanlagen zur regenerativen
Stromerzeugung in der Region
fließt - somit werden der CO2-
Ausstoß und der radioaktive Abfall
reduziert. Wechseln Sie zu Naturstrom
von hier und zeigen Sie Ihr
Engagement mit Ihrem persönlichen
Naturstromzertifikat!

Harald Reuter
Prokurist- Vertrieb
Schützenstraße 80-82, 56068
Koblenz

Telefon: 0261-8896836
Telefax: 0261-91468940
E-Mail: reuter@ich-will-

naturstrom.de

www.ich-will-naturstrom.de

kontakt :

Anwendergruppen:
• Kommunen
• Geschäfts- und

Gewerbekunden
• Privatkunde
• Energieversorger

Referenzen:
Stadt Bingen, Stadt Boppard, Stadt
Sinzig, VG Stromberg, Rathscheck
Schiefer, Mayen, Seilbahn BUGA
2011, Koblenz, Bistum Trier,
Bistum Limburg, Rheinland
Versicherung, Neuss, Stadtwerke
Mühlheim am Main, KEVAG,
SÜWAG, EWR

Standnummer: A 02 | Vortragsnummer: 54

Kurzbeschreibung:

Montag, 08.11.2010, 13:00 Uhr -
13:45 Uhr
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Vort rag :

Mobile City GmbH
Standnummer: C 18

Kontakt :

www.mobilecity.de

Kurzbeschreibung des Vortrags:
Werfen Sie einen Blick in die
Zukunft Ihrer Stadt! Anhand
unserer Dienstleistung SmartParking
zeigen wir Ihnen am Beispiel
öffentlicher Parkgebühren, welche
zahlreichen Vorteile mobiles Bezahlen
auch im kommunalen Umfeld
bietet.

Städte profitieren nicht nur von
geringeren Wartungsintervallen der
Parkscheinautomaten, einem
geringeren Bargeldmanagement
und höheren Parkeinnahmen,
sondern auch von einer höheren
Kundenzufriedenheit.

Erfahren Sie aus erster Hand, wie
Sie eine simple Lösung zur mobilen
Parkraumbewirtschaftung nach und
nach in ein Rundum-Bezahlsystem
verwandeln. Verknüpfen Sie die
Parkraumbewirtschaftung in Ihrer
Stadt mit einer Mobilitätsprämie
und schaffen Sie Mehrwerte für
Ihre Parkkunden.

Vortragsnummer: 19

Anwendergruppen:
• Städte und Kommunen
• Einzelhandel
• Gewerbe
• Dienstleister
• Stadtmarketing

Referenzen:
Bayreuth, Friedrichshafen, Berlin,
Wiesbaden, Köln, Mainz, Timmendorfer
Strand, Mönchengladbach, Eckernförde,
St. Peter-Ording, Saarbrücken,
Hamburg, Osnabrück

Bieten Sie Einzelhändlern und
Gewerbetreibenden die Möglichkeit
an, kostengünstig ein Rückvergü-
tungssystem von Parkgebühren
einzuführen.
Generieren Sie Mehrwert für
Besucher und Einwohner durch
clevere Stadtinformationssysteme,
die mit nahezu jedem Mobiltelefon
an jedem beliebigen Ort genutzt
werden können. Kurzum: lassen
Sie sich von einem modularen
System überzeugen, das schnell zu
implementieren, einfach zu
administrieren und doch extrem
flexibel ist.

SmartParking - Mobiles
Zahlen mit Mehrwert

Referent:

Elke Diener, Projektmanagerin

Public Sector

Dienstag, 09.11.2010, 13:00

Uhr - 13:45 Uhr

Mobile City-Trabold (MCT) ist der
in Deutschland führende System-
spezialist für mobile Lösungen im
Geschäfts- und Endkundenbereich.
Egal, ob mobile Parkraumbewirt-
schaftung, Handytickets für den
ÖPNV oder digitale Eintrittskarten
für Events aller Art – MCT bietet
Städten die passende Lösung! Als
führende Kraft im Innovationsmarkt
mobiler Dienstleistungen tritt MCT
außerdem als  Betreiber einer
eigenen Payment-Plattform in
Erscheinung.

Das „mobile CityPortal“ kombiniert
die Möglichkeiten einer mobilen
Bezahlplattform mit touristischen
Stadtinformationen sowie einem
Rückvergütungssystem für
Einzelhändler und Gewerbetreibende.
Durch Kombination dieser Elemente
schafft MCT Mehrwerte, die derzeit
kein anderes am Markt befindliches
Unternehmen anbietet. Seit 20
Jahren erfolgreich am Markt
agierend, ist MCT ein verlässlicher
Partner, dem bundesweit bereits
über 650 Städte vertrauen.

Aude Poilroux
Key Account Managerin

Mobile City GmbH
Heinrich-Barth-Straße 29,
Saarbrücken

Telefon: 0681-992788 23
Telefax: 0681-992788 10
E-Mail: poilroux@mobilecity.de
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NEDIGO GmbH
Standnummer: C 15

Kurzbeschreibung der Firma:
Die NEDiGO GmbH ist der
zuverlässige und agile Partner für
den öffentlichen und halböffentlichen
Bereich.
Wir erstellen, betreuen und
integrieren so unterschiedliche
Lösungen wie typo3, Microsoft
Business Solutions, Firewalls,
Outsourcing von Helpdesk und
Netzwerkbetreuung.

Mit der Partnerqualifikation von
Microsoft, DELL, Trendmicro und
Symantec zeigen wir, dass wir uns
marktgerecht fortbilden und Lösungen
mit echtem Mehrwert anbieten.

Wir bauen Infrastrukturlösungen
mit VPN und open-source basierten
Mailservern und Virenscannern auf
und
bieten als Microsoft Small Business
Specialist SharePoint und Exchange-
Server  Lösungen von Microsoft an.

Pascal Lafontaine
Geschäftsführer

NEDIGO GmbH
Kirchstraße 3, 66359 Bous

Telefon: 06834-7820830
Telefax: 06834-7820839
E-Mail: pl@nedigo.de

www.nedigo.de

kontakt :

Anwendergruppen:
• Städte
• Gemeinden
• Entsorgung
• SAP
• Outsourcing

Referenzen:
zu unseren Kunden gehören
öffentliche und halböffentliche
Unternehmen wie

- Stiftung Demokratie Saarland
- AVA Velsen
- EntsorgungsVerbandSaar
- KOMCOM Messe GmbH
- DHC Stiftung
- Stadt Völklingen

Standnummer B 11

Kurzbeschreibung der Firma:
Die Rheinischen Versorgungskassen
sind eine Körperschaft des
öffentlichen Rechts mit eigener
Satzungskompetenz und Sitz in
Köln.
Die Versorgungskasse führt die
Berechung und Zahlung der
beamtenrechtlichen Versorgungs-
leistungen für ihre Mitglieder
durch, auf  Wunsch auch für den
Bereich Beihilfe.
Als weiteres Angebot kann der
Personalentgeltservice genutzt werden.
Die Zusatzversorgungskasse zahlt
den Beschäftigten ihrer Mitglieder
eine zusätzliche Alters-, Erwerbs-
minderungs- und Hinterbliebenen­
versorgung.
Über die jeweiligen Aufgabener-
füllungen wachen die Selbstver-
waltungsorgane Verwaltungsrat
(Versorgungskasse)  und Kassen-
ausschuss (Zusatzversorgungskasse).
Das Geschäftsgebiet umfasst die
Regierungsbezirke Köln und Düsseldorf
in Nordrhein-Westfalen und das
Gebiet der ehemaligen Regierungs-
bezirke Koblenz und Trier in
Rheinland-Pfalz.

Reinhard Elzer (Bild)
Geschäftsführer

Rheinische Versorgungskassen
Mindener Straße 2, 50679 Köln

Telefon: 0221- 8273-0
Telefax: 0221- 8273-2157
E-Mail: info@versorgungskassen.de

www.versorgungskassen.de

kontakt :

Anwendergruppen:
• Beamtenversorgung
• Zusatzversorgung
• Beihilfe
• Personalentgeltservice
• Versorgungsrücklagen

Referenzen:
Mitglieder der Rheinischen
Versorgungskassen sind u.a.

Städte, Gemeinden, Kreise
LVR
Körperschaften, Anstalten
und Stiftungen des öffentlichen
Rechts

Standnummer: C 17
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Vort rag :

Projektentwicklungsgesellschaft des Landes Rheinland-Pfalz
Standnummer: A 05

Kontakt :

www.per-rlp.de

Kurzbeschreibung des Vortrags:
Im Vortrag werden konkret und
praxisnah Erfahrungen aus zwei
rheinland-pfälzischen PPP-Projekten,
die von der PER begleitet wurden,
vorgestellt. Mit der Sanierung des
Südbads Trier sowie der Sanierung
und Erweiterung der Sportanlage
in Heidesheim mit Kunstrasen für
Fußball und Hockey und Leichtath­
letikanlagen kann die PPP-
Initiative in Rheinland-Pfalz wichtige
Meilensteine vorweisen:
• Nach nur 14 Monaten Bauzeit
konnten sich über 100.000
Badegäste in der ersten Badesaison
vom hervorragenden Zustand
eines der größten Freibäder von
Rheinland-Pfalz  überzeugen. Die
Stadt hat ein  wertsicherndes PPP-
Instandhaltungskonzept erworben,
mit dem das Bad 25 Jahre auf Top-
Niveau gehalten werden soll.
• Mit der gelungenen Sanierung
der Sportanlage wurde eine ?
Blaupause? für Öffentlich private
Partnerschaften bei sanierungsbe­
dürftigen Sportplätzen geschaffen.

Anhand der PPP-Pilotprojekte wird

Vortragsnummer: 38

Anwendergruppen:
• Daseinvorsorge
• Energie
• Tourismus

Referenzen:
Die PER war tätig für die Stadt Trier
(Sanierung Südbad PPP), Heidesheim
(Sportplatzsanierung PPP), OG
Hauenstein (Gründung Quartiersg­
emeinschaft), VG Kyllburg, Stadt
Lahnstein (Stadtteilentwicklung),
OG Pohl sowie das Innenministerium
(Limesentwicklung) und das
Wirtschaftsministerium (Tourismu­
sentwicklung).

gezeigt, dass der Lebenszyklusansatz,
d.h. integriertes Planen, Bauen,
Betreiben und Finanzieren  des
Projektes für eine ganzheitliche
Betrachtung und die  Verzahnung
von Investitions- und Folgekosten
sorgt. Das Gute und Neue an PPP
ist die langfristige Qualitätssicherung ?
damit wird ein elementares
Interesse der Kommunen aufgegriffen
und zukünftig Instandhaltungsstaus
vermieden. Deutlich wird an den
Beispielen, dass PPP und die
Beteiligung des regionalen Mittelstands
am Projekt kein Widerspruch sein
muss sondern dass beides
beispielgebend verbunden werden
kann.

Sportstättenbau in
Öffentlich privaten
Partnerschaften

Referent:

Ise Thomas, Geschäftsführerin

Projektentwicklungsgesellschaft

des Landes Rheinland-Pfalz

Dienstag, 09.11.2010, 11:00

Uhr - 11:45 Uhr

Kurzbeschreibung der Firma:
Stärken, profilieren, optimieren:

Die innovative Partnerin für
Kommunen
Aktiv für Kommunen: Die PER steht
für zielführende und effiziente
Entwicklungen. Diese werden vor
Ort gemeinsam mit den Akteuren
entworfen. Mit interdisziplinären
Lösungsansätzen unterstützt die
Dienstleisterin Kommunen bei der
Stadt- und Liegenschaftsentwicklung
oder in regionalen Entwicklungsp­
rojekten. Kommunale und strategische
Partner werden zusammengeführt.
Gemeinsam besser: Das ist das
Leitmotiv von Public Private
Partnership und dem PPP-
Kompetenzzentrum bei der PER.
Die PER bietet interessierten
Kommunen einen umfassenden
Service. Bei PPP arbeiten öffentliche
Hand und Privatwirtschaft langfristig
in einem vertraglich geregeltem
Verhältnis zusammen. Gemeinsames
Ziel ist, Qualität zu sichern und
Kosten zu reduzieren.
PER zeigt neue Lösungen auf ? für
die Entwicklungsaufgaben in Stadt
und Region: ?Wir machen Neues!?

Ise Thomas
Geschäftsführerin

Projektentwicklungsgesellschaft
des Landes Rheinland-Pfalz mbH
(PER)
Adolf-Kolping-Straße 4, 55116 Mainz

Telefon: 06131-4985540
Telefax: 06131-4985541
E-Mail: info@per-rlp.de

PER zeigt neue Lösungen auf – für 
die Entwicklungsaufgaben in Stadt 
und Region: „Wir machen Neues!“

• Mit der gelungenen Sanie-
rung der Sportanlage wurde eine 
„Blaupause“ für Öffentlich private 
Partnerschaften bei sanierungsbe-
dürftigen Sportplätzen geschaffen.

ist die langfristige Qualitätssicherung:
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Vort rag :

Rhein-Mosel-Bus  Rhein-Nahe-Bus  Saar-Pfalz-Bus
Standnummer: C 12

Kontakt :

www.rmv-bus.de

Der demografische Wandel
stellt den ÖPNV vor große
Herausforderungen
Die aktuellen Verkehrsangebote
sind besonders in ländlichen
Regionen stark auf den
Schülerverkehr ausgerichtet. Vor
dem Hintergrund knapper
öffentlicher Kassen und
demografischer Veränderung
ist auf Dauer ihre Finanzierung
bedroht. Werden die heutigen
Verkehrsstrukturen weitergeführt,
ist in Regionen mit sinkenden
Einwohnerzahlen die ÖPNV-
Finanzierbarkeit gefährdet. In
Rheinland-Pfalz sind die Landkreise
und die kreisfreien Städte
Aufgabenträger und für den
öffentlichen Nahverkehr
verantwortlich. Paragraf 2,
Absatz 1 des rheinland-
pfälzischen Nahverkehrsgesetzes
lautet: "Der öffentliche Nahverkehr
soll in allen Bereichen des
Landes eine ausreichende
Bedienung der Bevölkerung
und Verkehrsleistungen auch in
den dünn besiedelten Räumen
gewährleisten."

Vortragsnummer: 18

Anwendergruppen:
• Mobiltät
• Daseinsvorsorge
• Touristik
• Daseinsvorsorge
• Touristik

Referenzen:
Wir als DB Stadtverkehr in
Rheinland-Pfalz reagieren nicht
nur auf Veränderungen. Wir
gestalten Sie aktiv mit. Rhein-
Mosel-Bus, Rhein-Nahe-Bus und
Saar-Pfalz-Bus sind verlässliche
Partner der politisch Verantwo­
rtlichen und der Aufgabenträger
des ÖPNV in unserem Land,
auch in den nächsten Jahrzehnten.

Wie soll das jedoch sichergestellt
und finanziert werden? Die
große Herausforderung der
Zukunft liegt darin, neue
Kundengruppen zu erschließen
und flexible Bedienformen
einzuführen um so die Mobilität
im ländlichen Raum zu erhalten.

Die Zukunft des ÖPNV in
ländlichen Regionen

Referent:

Bernhard Ehmann, Leiter
Region Südwest, DB
Stadtverkehr

Dienstag, 09.11.2010,
12:00 Uhr - 12:45 Uhr

Rhein-Mosel-Bus, Rhein-Nahe-Bus
und Saar-Pfalz-Bus garantieren
öffentliche Mobilität, vor allem in
den ländlichen Regionen von
Rheinland-Pfalz. Mit 570 eigenen
und rund 1.600 angemieteten
Bussen bieten wir den Menschen
dort Anbindung an die Ober-und
Mittelzentren des Landes. Sowohl
im Berufs- und Schülerverkehr als
auch mit Freizeitbussen setzen wir
wichtige Akzente für den ÖPNV.
Doch unser unternehmerisches
Selbstverständnis reicht über die
reine Beförderung hinaus. Neben
unserer Kernkompetenz verfügen
wir über hervorragende Kenntnisse
in der regionalen und lokalen
Angebotsplanung.  Mit dem
Einsatz von modernster Technik in
unseren Fahrzeugen tragen wir
zum Umweltschutz bei. Und mit
innovativen Lösungen sorgen wir
für eine enge Vertaktung von
Schiene und Straße. Dienstleistung
und Service am Kunden gehören zu
unserem täglichen Engagement -
in jeder unserer 14 Kundenberatungen.

Timo Henes, Niederlassungsleiter

RMV Rhein-Mosel

Verkehrsgesellschaft mbH
Bahnhofsstraße 17, 55469 Simmern

Telefon: 06761-9066-12
Telefax: 06761-9066-15
E-Mail: timo.henes

@rhein-mosel-bus.de

Vortragsnummer: 60

Dienstag, 09.11.2010,  
13:00 Uhr - 13:45 Uhr
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Das Angebotsspektrum der RWE Energie-
dienstleistungen GmbH (RWE ED) ist 
vielfältig. Neben der Energieberatung zur 
Effizienzsteigerung bei Geschäfts- und 
Industriekunden widmen sich die Fachleute 
des Unternehmens dem Energiecontrolling 
sowie Fernwärme- und Contractingprojek-
ten. Schwerpunkte hierbei sind die Bereiche 
Kraft-Wärme-Kopplung, regenerative Wär-
melieferung und das Themenfeld Biogas.

Wie bei allen Contractingprodukten bei 
RWE ED hat der Kunde die flexible Auswahl 
an Energieträgern, Techniken und Vertrags-
laufzeiten – kurz Contracting-4-flex. 
Dieser Ansatz ermöglicht uns einen perfek-
ten Produktzuschnitt auf die Wünsche un-
serer Kunden. Egal ob Gewerbe, Industrie, 
Wohnungswirtschaft oder Kommune – wir, 
die RWE ED, zeigen gezielte Maßnahmen 
für die Bündelung von Energien auf. 

Das Unternehmen RWE Energiedienstleis-
tungen GmbH entstand 2006 aus dem 
Zusammenschluss einzelner Energiedienst-
leistungsbereiche des RWE Konzerns und 
ist eine 100-prozentige Tochter der 

RWE Vertrieb AG mit Sitz in Dortmund. 
Die kaufmännische Geschäftsführung 
hat H. Alfred Gayer und die technische 
H. Dr.-Ing. Markus Mönig.

RWE ED erwirtschaftet in diesem Jahr 
voraussichtlich ein Umsatzvolumen von 
rund 170 Mio. Euro. Über unsere rund 
500 Kilometer langen Fernwärmenetze 
liefert die Gesellschaft pro Jahr fast 2.160 
Gigawattstunden Wärme an Wohnungen, 
Einfamilienhäuser sowie an öffentliche 
Einrichtungen und Industrieunternehmen. 
Im Bereich Wärme-Contracting verzeichnet 
RWE ED bei fast 3.000 Vertragspartnern 
einen Absatz von rund 640 Gigawattstun-
den pro Jahr.

RWE Energiedienstleistungen 
GmbH

Referenzen RWE Energiedienstleistungen GmbH 
(Auszug):

RWE Wärmelieferung: Warendorf, 
11 kommunale Liegenschaften
 
RWE Wärmelieferung: Kerpen, Wohnsiedlung 

RWE Wärmelieferung: Andernach, Parkhotel
 
RWE Wärmelieferung: Nürburg, 
Erlebnisregion Nürburgring 

RWE FavoritFernwärme: München, Olympiapark 

RWE Kraft-Wärme-Kopplung: Oer-Erkenschwig, 
Maritimo Freizeitbad

Anwendergruppen:
Gewerbe
Industrie 
Wohnungswirtschaft 
Städte und Gemeinden

Kontakt: Norbert Neuhaus
RWE Energiedienstleistungen GmbH
Fachvertrieb
Unterste-Wilms-Str. 52
44143 Dortmund
Telefon: +49 231 438-6405
Fax: +49 231 438-386405
E-Mail: norbert.neuhaus@rwe.com

www.rwe-energiedienstleistungen.de

Standnummer: C 13



Vort rag :

SELECTRIC Nachrichten-Systeme GmbH

Standnummer: C 20

Kontakt :

www.bosfunk.info
www.selectric.de

Kurzbeschreibung des Vortrags:
Seit Januar 2006 besteht die
Kooperation zwischen SELECTRIC
und dem englischen TETRA-
Endgerätelieferanten Sepura plc.
Diese Kooperation ermöglicht
SELECTRIC sich als Exklusivdistributor
für Sepura BOS-Endgeräte am
deutschen Markt zu etablieren.

Sepura ist der einzige netzwerk-
unabhängige Hersteller von TETRA
Funkgeräten. Das Unternehmen
verfügt über die breiteste Produkt­
palette auf der Basis des digitalen
Tetra-Standards. Die Geräte sind
mit allen Tetra-Frequenzen und
Infrastrukturen kompatibel. Eingesetzt
werden die Geräte in verschiedenen
Bereichen: für die öffentliche
Sicherheit bei Polizei, Feuerwehr
und Rettungsdiensten, sowie beim
Militär, bei Transportunternehmen
und bei Energieversorgern.

Als einer der europaweit größten
und leistungsstärksten Reparatur­
dienstleister im TETRA Digitalfunk
steht der Name SELECTRIC für ein
umfassendes Servicekonzept, das
u.a. Reparaturpauschalen für BOS-

Vortragsnummer: 27

Anwendergruppen:
• BOS Behörden und

Organisationen mit
Sicherheitsaufgaben

• Polizei
• Feuerwehr
• Rettungsdienst
• Industrie und viele mehr

Referenzen:
Folgende Bundesländer entschieden
sich bei der Digitalfunk-Ausrüstung
für die Geräte des Herstellers
Sepura: Baden-Württemberg, Bayern,
Bremen, Hamburg, Niedersachsen,
Nordrhein-Westfalen, Saarland,
Sachsen, Sachsen-Anhalt und
Rheinland-Pfalz.

Funkgeräte und Pager, Reparaturen
ex-geschützter Endgeräte sowie
ein kostenloses Shuttlebox-System
zur Minimierung von Ausfallzeiten
enthält.

Zu den Kernkompetenzen des
Unternehmens gehört zudem die
Systemtechnik sowie die Projektierung,
Realisierung und Wartung kompletter
Infrastrukturen für die flächendeckende
Funkversorgung.

Kurzbeschreibung des Vortrages:

Beschreibung des onlinegesteuerten
Bestellsystems digitaler Endgeräte

Der Lieferant der
Digitalfunkgeräte stellt
sich vor

Referent:

Hendrik Pieper, Geschäftsführer

Dienstag, 09.11.2010, 14:00

Uhr - 14:45 Uhr

Seit mehr als 30 Jahren bietet das
Familienunternehmen SELECTRIC
Nachrichten-Systeme GmbH aus
Münster zuverlässige, innovative
und wirtschaftliche Hard- und
Software-lösungen sowie Dienstle­
istungen für die BOS, Industrie,
Geschäfts- und Privatkunden.

Als einer der europaweit größten
und leistungsstärksten Reparatur­
dienstleister im Mobilfunk steht der
Name SELECTRIC für ein umfassendes
Servicekonzept, das u.a. Reparatu­
rpauschalen für BOS-Funkgeräte
und Pager, Reparaturen ex-
geschützter Endgeräte sowie ein
kostenloses Shuttlebox-System zur
Minimierung von Ausfallzeiten
enthält.

Zu den Kernkompetenzen des
Unternehmens gehört zudem die
Systemtechnik sowie die Projektierung,
Realisierung und Wartung kompletter
Infrastrukturen für die flächendeckende
Funkversorgung.

Abteilung Funkfachhandel
Digitalfunk
Funktion

SELECTRIC
Nachrichten-Systeme GmbH
Haferlandweg 18, 48155 Münster

Telefon: 0251 -61 83 - 850
Telefax: 0251 -61 83 - 806
E-Mail: funkfachhandel@selectric.de
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Schmidt Solarstrom
Standnummer: D 05

Kurzbeschreibung der Firma:
1996 begann die Schmidt GmbH in
Kenn als Reparaturfachbetrieb im
Elektronikbereich. Schon damals
stand der Umweltschutzgedanke
im Vordergrund des betrieblichen
Handelns. Deshalb schloss
Geschäftsführer Alexander Schmidt
im Jahr 2000 als einer der ersten in
der Region Trier die Ausbildung
zum Solarteur ab.
Mit entsprechenden Qualifikationen
erweiterte die Schmidt GmbH ihr
Angebot vor ca. 11 Jahren um den
Bereich Photovoltaik.
Seit Januar 2009 konzentriert sich
die Schmidt GmbH ausschließlich
auf Solarstrom. Diesen Schritt hat
sie mit dem Umzug nach Trier auch
nach außen demonstriert. In den
hellen und freundlich gestalteten
Geschäftsräumen werden Kunden
ausführlich und fachkundig beraten.
Unser Leistungsspektrum:
Beratung und Schulung
individuelle Anlagenprojektierung
Energieertrags- und Kostenrechnung
Installation und Inbetriebnahme
Anlagenversicherung
Wartung und Service
ab 2011 Elektromobilität

Alexander Schmidt
Geschäftsführer

Schmidt GmbH
Solarstrom
Ohmstraße 6-8, Trier

Telefon: 0651-46 33 35-35
Telefax: 0651-46 33 35-21
E-Mail: info@schmidt-solarstrom.de

www.schmidt-solarstrom.de

kontakt :

Anwendergruppen:
• Kommunen und Institutionen
• Investoren
• Privathaushalte
• Touristik

Referenzen:
Ein- und Mehrfamilienhäuser
Schul- und Verwaltungsgebäude
Landwirtschaftliche Gebäude
Kirchliche Einrichtungen
Garagen und Carports

Ausführungen auf nahezu allen
Dachformen als:
dachparalleles Aufdach-System
aufgeständertes Aufdach-System
Indach-System

SÜDWESTRUNDFUNK
Standnummer: C 22

Kurzbeschreibung der Firma:
Der Südwestrundfunk: Ein modernes
Medienunternehmen in Rheinland-
Pfalz -  Aus dem Land für die
Menschen im Land

Der SWR-Landessender Rheinland-
Pfalz eine feste Größe im Land, ein
moderner Standort mit etablierten
Sendungen und wegweisenden
Projekten.
In Mainz sind die Landessenderdi­
rektion Rheinland-Pfalz sowie das
Justiziariat des SWR zu Hause, hier
entstehen die Internetangebote
der ARD.de und - teilweise - SWR.
de, hier werden REPORT MAINZ,
der Polit-Talk 2+LEIF und WORT­
WECHSEL produziert.

Das SWR Fernsehen sowie die
Hörfunkwellen SWR1 und SWR4
liefern ein Programmangebot mit
regionaler Verankerung.
Basis der Philosophie des  Landes­
senders in Mainz ist die Nähe zu
den Menschen im Sendegebiet.

SÜDWESTRUNDFUNK
Landessender Rheinland-Pfalz
Am Fort Gonsenheim 139 , 55122
Mainz

Telefon: 06131-929-0
Telefax: 06131-929 - 2250

http://www.swr.de

kontakt :

Anwendergruppen:

Referenzen:
Mainz ist neben Stuttgart und
Baden-Baden einer der drei großen
Standorte des SWR. Mehr zu
unseren Programmen finden Sie
unter www.swr.de.
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Vort rag :

subreport Verlag Schawe GmbH
Standnummer: A 01

Kontakt :

www.subreport.de

Kurzbeschreibung des Vortrags:
subreport ist Pionier der elektronischen
Vergabe in Deutschland. Mit der
eVergabeplattform subreport ELViS
wurde 2001 die erste eVergabe in
Deutschland erfolgreich durchgeführt.
subreport ist damit der Anbieter
mit der längsten Erfolgsgeschichte
auf diesem Gebiet. Sicherlich nur
ein Grund, warum so viele
Ausschreiber sich für subreport
ELViS entschieden haben. Hinzu
kommen intuitive Bedienbarkeit,
Dateiformatunabhängigkeit, Flexi-
bilität und höchste Sicherheit.
Vorteile, die für die Bieterseite
natürlich ebenso gelten.

subreport ELViS zahlt sich aus. So
spart die Stadt Mainz pro
Ausschreibung EUR 750,-. In
Montabaur sind es sogar bis zu EUR
1.000,-.

Lernen Sie subreport ELViS in
unserem praxisorientierten Work-
shop kennen und testen Sie uns.
Wir freuen uns darauf, Sie
persönlich kennen zu lernen und
Ihre Fragen zur eVergabe und zu
unserer Lösung zu beantworten.

Vortragsnummer: 14

Anwendergruppen:
• Ausschreibungen
• eVergabe
• Beschaffung
• eGovernment
• eProcurement

Referenzen:
Unzählige ausschreibende Stellen
veröffentlichen ihre Aufträge bei
subreport. Und unzählige Auftraggeber
setzen subreport ELViS für die
Vergabe ihrer Aufträge ein. Unter
anderem Stadt Mainz, VG Montabaur,
EVM Koblenz, STW Speyer, Stadt
Alzey, VGW Edenkoben, VG
Nassau, VG Wörrstadt, LK Darmstadt-
Dieburg, Stadt Neuss.

"Ich habe einen neuen Erfolg zu
vermelden. Letzte Woche hatten
wir die erste Ausschreibung, bei der
100 % der eingereichten Angebote
in elektronischer Form abgegeben
worden sind. So einfach kann es
mit eVergabe sein."
Gerd Schuster, Verbandsge-
meindeverwaltung Nassau

"Wir sind selbst ein wenig
überrascht, dass subreport ELViS
so schnell so gut angenommen
wurde. Inzwischen geben gut 80 %
der Bieter ihre Angebote digital
ab."
Jürgen Klaeser, Verbandsgemeinde
Montabaur

Einfach erfolgreich:
elektronische Vergabe mit
subreport ELViS.

Referent:

Felix Hinske, Vertriebsmanager

Montag, 08.11.2010, 15:00 Uhr

- 15:45 Uhr

Seit über 90 Jahren ist subreport
Partner für Auftraggeber und
Unternehmen. Seit über 90 Jahren
steht subreport für Erfahrung,
Kompetenz, Erfolg und Reputation
auf den Gebieten Auftrag und
Vergabe. Nur subreport ist sowohl
Betreiber einer hochwertigen
Ausschreibungs- als auch einer
innovativen Vergabeplattform. Und
nur subreport hat ein derart breites
Dienstleistungs- und Servicespektrum.
So ist subreport heute der
Marktführer unter den Marktplätzen.
Für alle, die Aufträge vergeben. Für
alle, die diese Aufträge erhalten
wollen. Für öffentliche und
gewerbliche Ausschreibungen. Für
elektronische Vergabe. Für Beratung.
Und für Service. In der Branche
heißt subreport auch: Treibhaus für
Innovationen. Denn alles, was das
Unternehmen erwirtschaftet, wird
wieder in Technologie und Köpfe
investiert. Auch deshalb gehört
subreport zu den TOP 100, den 100
innovativsten Unternehmen im
deutschen Mittelstand.

Johannes Rother
Produktmanager

subreport
Verlag Schawe GmbH
Buchforststr. 1-15, 51101 Köln

Telefon: 0221-9857843
Telefax: 0221-9857866
E-Mail: johannes.

rother@subreport.de
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SWT
Standnummer: B 03

Kurzbeschreibung der Firma:
Infrastruktur- und Energiedienst-
leistungen sind verantwortungsvolle
Aufgaben. Dieser Herausforderung
stellen sich die rund 680
Mitarbeiter der SWT Stadtwerke
Trier in Stadt und Region. In Trier
liefert SWT Energie, Trinkwasser,
Wärme und ist für die Kläranlagen
und das Kanalnetz verantwortlich.

Darüber hinaus betreibt das
Unternehmen den ÖPNV, Parkhäuser,
das Bad und bietet Telekommuni­
kationsleistungen an. In der Region
ist SWT als Gas- und Wasserversorger
aktiv und arbeitet als Dienstleister
in verschiedensten Infrastruktur-
bereichen.

Die enge Zusammenarbeit mit
Kommunen und Partnerunternehmen
ist fester Bestandteil der SWT-
Unternehmensstrategie. Gemeinsam
werden Synergieeffekte auf Augenhöhe
gewonnen, das hohe Qualitätsniveau
gesichert und somit ein Mehrwert
für Trier und die Region
geschaffen.

Dr. Olaf Hornfeck
Vorstand

SWT-AöR
Ostallee 7-13, 54290 Trier

Telefon: 0651-717-2000
Telefax: 0651-717-2009
E-Mail: olaf.hornfeck@swt.de

www.swt.de

kontakt :

Anwendergruppen:
• Energie
• Daseinsvorsorge

Referenzen:
• Betriebsführungsmodelle im

Wasser-/Abwasserbereich
• Energiedienstleistungen im

kommunalen Umfeld
• Erneuerbare Energien und

dezentrale Energieerzeugung
• Interkommunale Zusammenarbeit

im Bäderbereich

Unfallkasse Rheinland-Pfalz
Standnummer: B 04

Kurzbeschreibung der Firma:
Die Unfallkasse Rheinland-Pfalz

kümmert sich um rund 1,4 Millionen

Menschen. Sie steht für Prävention,

umfassende Heilbehandlung,

Rehabilitation und Entschädigung -

alles aus einer Hand.

Besonderes Augenmerk richtet die

gesetzliche Unfallversicherung auf

die Sicherheit und Gesundheit am

Arbeitsplatz. Erklärtes Ziel der

Prävention ist es, Arbeits- und

Schulunfälle, Berufskrankheiten und

Gesundheitsgefahren zu verhüten.

Dafür arbeiten die Präventions-

fachleute Hand in Hand mit den

Mitgliedsbetrieben und -unternehmen.

Mit Erfolg.

Längst kooperieren Schulen, Polizei

und Unfallkasse sowie viele weitere

Institutionen wie ADD und Kliniken.

Die Unfallkasse finanziert sich

größtenteils durch die Beiträge ihrer

Mitgliedsbetriebe. Um der Kommun­

alreform, der demografischen Entwicklung

und der Schulreform in Rheinland-

Pfalz Rechnung zu tragen, ist derzeit

eine Beitragsreform in Arbeit, die ab

2012 umgesetzt werden soll. Die

Weichen sind gestellt.

Manfred Breitbach
Abteilungsleiter

Unfallkasse Rheinland-Pfalz
Orensteinstraße 10, 56626
Andernach

Telefon: 02632-960-0
Telefax: 02632-960-100
E-Mail: info@ukrlp.de

www.ukrlp.de

kontakt :

Anwendergruppen:
• Schülerinnen und Schüler,

Studierende
• Kinder in Kindertagesstätten
• Beschäftigte im öffentlichen

Dienst
• Freiwillige Feuerwehren
• Ehrenamtliche

Referenzen:

72



Vort rag :

Standnummer: A 07

Kontakt :

www.taurus-pro.de

Nachhaltiges Tourismuskonzept
CULTrips ist ein transnationales
LEADER-Projekt, durch das ein
nachhaltiges Konzept für Kulturto­
urismus in ländlichen Regionen der
EU erarbeitet werden soll. Neben
der Erarbeitung des Tourismuskonzepts
soll ein Leitfaden über die ideale
Vorgehensweise, Grundhaltungen
und Bestandteile sozio-kulturellen
Reisens entstehen. Daneben steht
der inter-kulturelle Dialog der
verschiedenen beteiligten europäischen
Kulturen im Vordergrund. Toleranz
und Offenheit für andere Kulturen
spielen als Grundhaltung für eine
kulturelle Vielfalt eine zentrale
Rolle. Die Partner von CULTrips
kommen aus Luxemburg, Österreich,
Finnland, Italien und Estland. Um
die Regionen nachhaltig zu
etablieren, sollen lokale Akteure
als Anbieter und Nachfrager von
Tourismusleistungen aktiv einbezogen
werden.
Die Grundidee des zu erarbeitenden
Tourismuskonzeptes stellt einen
sehr innovativen und weit reichenden
Ansatz dar, der nachhaltigen
Kulturtourismus in den Fokus
ländlicher Entwicklung rückt und

Vortragsnummer: 49

Anwendergruppen:
• Stadt- und Dorfentwicklung
• Raumentwicklung
• Demografie
• Tourismus
• Energie

Referenzen:
Zu unseren Auftraggebern gehört
die Euroäische Union, Bundesmin­
isterien (BMWi, BMBF, BMVBS),
Bundesämter (BBSR, BfN),
Landesminsterien in Rheinland-
Pflaz, Saarland, Sachsen, Brandenburg,
Hessen, Thüringen), Luxemburg,
Kreise, Gemeinden und Vereine
insbesondere in der Großregion
Saar-Lor-Lux+.

einen Mehrwert für die Menschen
in den beteiligten Regionen
erzielen möchte. Dabei soll der
Mehrwert nicht nur ökonomisch
und ökologisch, sondern gerade
auch sozio-kulturell sein. Mögliche
Facetten des Kulturtourismus
können die Geschichte, Architektur,
Gastronomie, traditionelles Handwerk,
Religion oder Kunst betreffen.
CULTrips möchte als transnationales
Kooperationsprojekt die touristischen
Potenziale der vielfältigen Kultur in
Europa gezielt nutzen. Ferner soll
durch das Projekt der Austausch
von Menschen verschiedener ländlicher
Regionen befördert werden.

CULTrips -
ein nachhaltiges
Tourismuskonzept für
Europa

Referent:

Joachim Albrech,

Geschäftsführer

Dienstag, 09.11.2010,

15:00 Uhr - 15:45 Uhr

TAURUSpro bietet bereits seit über
12 Jahren erfolgreich Beratung,
Forschung und Evaluation  an.
Zukunftsfähige Lösungen für
wirtschaftliche, politische, ökologische
und soziale Entwicklungen in einer
globalisierten Welt hervorzubringen
und diese zu vermitteln sind unsere
Stärken. Hierzu moderieren wir
regionale und kommunale
Beteiligungsprozesse, fördern die
Vernetzung verschiedener Akteure
und setzen innovative Projektideen
in die Praxis um.
Außerdem organsieren und gestalten
wir Tagungen, Seminare und
Workshops. Wir sind Experten für
verschiedene Förderinstrumenten
der EU, des Bundes und
spezifischer Länderprogramme.  Das
TAURUSpro-Team ist mit  9
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
interdisziplinär zusammengesetzt
(Volkswirte, Geografen, Soziologen,
Raum- und Umweltplaner).
TAURUSpro arbeitet unabhängig
im Drittmittelgebäude der Universität
Trier & ist als An-Institut
eigenwirtschaftlich tätig.

Joachim Albrech
Geschäftsführer

TAURUSpro
Institut an der Universität Trier
Universitätsring 15, 54286 Trier

Telefon: 0651-201 3129
Telefax: 0651-201 3125
E-Mail: info@taurus-pro.de
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URIMAT Deutschland AG
Standnummer: D 04

Kurzbeschreibung der Firma:
URIMAT Deutschland AG...
ein mittelständisches Unternehmen
und Marktführer im Segment der
wasserlosen Urinaltechnik. URIMAT
schützt mit seinen innovativen
Produkten nicht nur die Umwelt
und die wichtigste Ressource der
Welt, das Wasser, sondern sorgt
auch für deutliche Einsparungen
bei den Kunden. Die kostengünstige
Installation der Becken hat sich
schon nach wenigen Monaten
dank der Ersparnisse bei den
Wasser- u. Kanalgebühren amortisiert.
Die URIMAT Becken werden aus
dem  Hightech Material Polycarbonat
CO2 neutral hergestellt. Die
porenfreie Oberfläche und die
isolierende Wirkung des Sanitär-
kunststoffes verhindern Ablagerungen
und Geruchsentwicklung. Die
besondere Beckenform (patentiert)
ist zudem rückspritzarm, was zur
Reduzierung der Umgebungsver-
schmutzung beiträgt.
Mit einem URIMAT können jährlich
ca. 100.000 l wertvolles Trinkwasser
eingespart werden.

Raimund Lang
Geschäfts- und Vertriebsleitung

URIMAT Deutschland AG
Industriestraße 4, Hundsangen

Telefon: 06435-90996-0
Telefax: 06435-90996-12
E-Mail: raimund.lang@urimat.com

www.urimat.de

kontakt :

Anwendergruppen:
• Schulen und Sportstätten
• Öffentliche Gebäude, Kliniken
• Gewerbe- und Industriebetriebe
• Messen und Bahnhöfe
• Hotel und Gastronomie

Referenzen:
URIMATE befinden sich an den
Autobahn-Raststätten von Tank &
Rast genauso wie bei den Restau-
rant- und Fast-Food-Ketten Nordsee,
McDonald´s und Burger King. In
Stadien und Arenen wie die König-
Pilsner-Arena in Oberhausen oder
im Flughafen Düsseldorf - aber
auch an Schulen oder anderen
kommunalen Einrichtungen.

WALTHER-Werke
Standnummer: B 07

Kurzbeschreibung der Firma:
WALTHER Stromtankstellen

Der Mobilität mit Elektro-Fahrzeugen
gehört die Zukunft.
WALTHER bietet Ihnen dazu die
gesamte Stromversorgungs-Technologie
aus einer Hand:

Das "e-mobility"-Angebot umfasst
Ladesteckvorrichtungen, Ladeleitungen,
Wallboxen und Stromtank-
stellen, die mit herkömmlichen
oder neuen Normsteckern (400 V,
16, 32, 63 A) erhältlich sind.

Die Lösungen reichen von kleinen
E-BoxXen für die Privatgarage bis
zu Ladesäulen für Wertmarken,
Münzen und Prepaid-Karten inkl.
Software für zentrale Steuerung,
Verbrauchsdatenerfassung und
Abrechnung.

Stromtankstellen können nach
Kundenwunsch lackiert werden.

Das gesamte Equipment ist ab
Werk lieferbar.

Nikola Milosavljevic
Produktmanagement

Walther-Werke
Ferdinand Walther GmbH
Ramsener Str. 6, 67304 Eisenberg

Telefon: 06351-475-288
Telefax: 06351-475-227
E-Mail: nikola.milosavljevic

@walther-werke.de

www.walther-werke.de

kontakt :

Anwendergruppen:
• Energie
• Mobilität

Referenzen:
- Juwi
- Landesgartenschau Kaiserslautern
- Fachhochschule Bingen
Studienprojekt

- Modellregion Rhein-Ruhr
(Rheinenergie)

- Modellregion München
(SIEMENS)

- Modellregion Sachsen
(ENSO Dresden)
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Vort rag :

Verwaltungs-Verlag GmbH & Co. Betriebs OHG
Standnummer: C 24

Kontakt :

www.stadtplan.net

Stadtmarketing mit Onlineplan
& Video
Das Internet gehört inzwischen zu
unserem normalen Leben.
Der Internet-Auftritt der Kommune
hat viele wichtige Facetten -
Stadtmarketing im Internet oder
Image-Video.

Ein Stadtplan (oder Ortsplan) auf
der Website gibt Orientierung und
einen Überblick.

Website Besucher informieren sich
sehr gerne auf einem Stadtplan
aber, auf die richtige Positionierung
kommt es an!

Nutzen eines elektronischen Stadtplans

Kommunale Stadtorte eintragen

Informationen für Bürger &
Besucher

Links von der Kommunen-Website
direkt auf den Standort

Image Video Clip

Vortragsnummer: 41

Anwendergruppen:
• Stadtmarketing

Referenzen:
Ca. 1.000 Kommunen

Stadtmarketing mit
Onlineplan & Video

Referent:

Michael Kowalewski,

Kommunenbetreuer

Dienstag, 09.11.2010, 14:00

Uhr - 14:45 Uhr

Ein starker Partner an Ihrer Seite!

50 Jahre Erfahrung und Kompetenz
machen den Verwaltungs-Verlag
für mehr als 5.000 Gemeinden,
Städte und Kreise aus ganz
Deutschland zum idealen Partner
in Sachen Kartographie.
Wann immer professionelle Karten
oder Pläne gefragt sind, bieten wir
Ihnen detailgenaue, maßstabsgerechte
und stets aktuelle Kartographien,
Abbildung individueller Besonderheiten
und natürlich Ihren Stadtplan auf
Ihrer Homepage.
Unsere Pläne werden bei Google
häufig an oberster Stelle gefunden,
denn mit 12 Jahren Online-
Erfahrung und mehr als 2.500
Plänen im Internet verfügen wir
über ein einzigartiges Know-how.
Und das alles kostenfrei für Sie.
Setzen Sie eine individuelle Mini-
Karte als „Button“ für Ihren
Onlinestadtplan – eine sogenannte
Mini-Map - und der Online-
Besucher erkennt sofort, wo Ihr
Stadtplan zu finden ist. Nutzen Sie
unsere Erfahrung und kostenlosen
Service.

Sascha Bender
Vertriebssteuerung

Verwaltungs-Verlag GmbH & Co.
Betriebs OHG
Ehrenbreitsteiner Str. 44, München

Telefon: 089-12109-235
Telefax: 089-12109-102
E-Mail: bender@verwaltungsverlag.de
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skalierbar. unverwechselbar.
v e r f ü g b a r :  w w w. f - b a k . d e

wunderbar: unternehmen und kommunen können architektur ab sofort individuell und bestens sichtbar aufwerten. modern und 

mit stil. vor allem aber im frei wählbaren format ganz nach wunsch. mit digital geschaffenen motiven aus der passenden themen-

umgebung nach wahl. von a3 bis metergroß. kostbar und bezahlbar.

Anzeige
Walther-Werke

1/3 Seite
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KomZu
Rheinland-Pfalz
K o m m u n a l e  Z u k u n f tw w w . k o m z u r l p . d e

Nachhaltigkeit: Jetzt.

HALLENPLAN Aussteller & Kommunen

Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz

Ortsgemeinde Heidenburg

Stadtwerke Bad Bergzabern GmbH  

Verbandsgemeinde Thalfang

Verbandsgemeinde Winnweiler  r

Verbandsgemeinde Wörrstadt  

Verbandsgemeindewerke Otterberg

Verbandsgemeindewerke Selters  

Kreisverwaltung Donnersbergkreis

www.gstb-rlp.de  

www.heidenburg.de

www.stadtwerke-bad-bergzabern.de 

www.vg-thalfang.de  

www.winnweiler-vg.de 

www.vgwoerrstadt.de  

www.otterberg.de    

www.selters-ww.de   

www.donnersberg.de

B 19

B 22

B 23

B 20

B 15

B 21

B 18

B 16

B 17

Allrad Service Schneider

Architektenkammer Rheinland-Pfalz  

Bauforum Rheinland-Pfalz

buchholz-fachinformationsdienst gmbh 

Bürgerservice GmbH   

CampusLAN Software GmbH

Deutsche Post AG   

Deutsches Institut für Urbanistik, 

Servicestelle: Kommunaler Klimaschutz

Die Dezentrale   

Do it 4 you

Dr. Penné & Pabst

DSK Leasing GmbH & Co. KG  

EAM Energieagentur Mittelrhein GmbH 

egs Netzwerk und Computer GmbH

elfar - Elektrofahrzeuge Stalleicher

Entwicklungsagentur Rheinland-Pfalz e.V. 

EOR-Die rheinland-pfälzische Energieagentur e.V.

EurOwiG AG    

EVELOCITY GmbH    

FH Trier - Umwelt-Campus Birkenfeld, Institut für 

angewandtes Stoffstrommanagement - IfaS

Frankfurter Rundschau

Futurum-Active GbR

www.ass4x4.de

www.diearchitekten.org

www.bauforum.rlp.de

www.bfd.de 

www.bues-trier.de

www.campuslan.de

www.deutschepost.de

www.kommunaler-klimaschutz.de

www.die-dezentrale.lu

www.doit-4you.de

www.penne-pabst.de

www.dsk-leasing.de

www.eam-web.de

www.egs.de 

www.elfar.de

www.ea.rlp.de

www.effnet.rlp.de

www.eurowig.de

www.evelocity.de

www.fh-trier.de

www.fr-online.de

www.futurum-activ.de 

C 04

A 03

B 08

C 15

C 09

B 14

C 26

B 06

C 16

D 07

B 01

C 07

C 10

B 14

C 05

B 13

A 06

C 28

D 01

A 09

D 08 

C 27

FWE F. Wefels Entwässerungs GmbH & Co. KG

FWU Institut für Film und Bild in Wissenschaft

und Unterricht gemeinnützige GmbH   

Gehrlicher Solar AG

GVV-Kommunalversicherung VVaG

Hella KGaA Hueck & Co.   

Indal Deutschland

Innowis GmbH   

Kanzlei Kunz Rechtsanwälte  

Kommunal- und Schul-Verlag GmbH & Co. KG

Kommunalberatung Rheinland-Pfalz GmbH 

KommWis Gesellschaft für Kommunikation 

und Wissenstransfer mbH

Landestreuhandbank Rheinland-Pfalz  

Lauer Direkt GmbH    

mar.vis. - Marketing.Visualisierung

mediaprint WEKA info verlag gmbh  

Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirt-

schaft und Weinbau Rheinland-Pfalz 

Mobile City GmbH   

Naturstrom Rheinland-Pfalz GmbH   

Nedigo GmbH

NGT Contracting GmbH  

Projektentwicklungsgesellschaft des Landes RLP 

Rheinische Versorgungskassen

RMV Rhein-Mosel Verkehrsgesellschaft mbH  

RWE Energiedienstleistungen GmbH  

Schmidt Solarstrom

Selectric Nachrichtensysteme GmbH 

subreport Verlag Schawe GmbH 

SWR

SWT Stadtwerke Trier

TAURUS Pro    

Unfallkasse Rheinland-Pfalz

URIMAT Deutschland AG

Vivento, Deutsche Telekom AG   

Verwaltungs-Verlag GmbH & Co.

Betriebs OHG 

Walther-Werke, Ferdinand Walther GmbH  

www.wefels.de

www.fwu.de 

www.gehrlicher.com

www.gvv.de 

www.hella.de

www.indal-gmbh.de 

www.innowis.de 

www.kunzrechtsanwaelte.de 

www.kommunalpraxis.de 

www.kommunalberatung-rlp.de  

www.kommwis.de

www.lth-rlp.de 

www.lauer-direkt.de

www.mar-vis.de

www.mp-infoverlag.de  

www.mwvlw.rlp.de  

www.mobilecity.de 

www.ich-will-naturstrom.de 

www.nedigo.de 

www.ngt-contracting.de

www.per-rlp.de    

www.versorgungskassen.de 

www.rmv-bus.de 

www.rwe-energiedienstleistungen.de

www.schmidt-solarstrom.de

www.selectric.de

www.subreport.de 

www.swr.de 

www.stadtwerke-trier.de 

www.taurus-pro.de 

www.ukrlp.de   

www.urimat.de

www.interamt.de 

www.stadtplan.net

www.walther-werke.de  

C 11

B 14

B 09

B 10

B 05

D 03

C 21

C 02

D 02

C 25

C 23

B 08

C 19

A 04

B 02

A 02

C 18

B 12

C 17

D 06

A 05

B 11

C 12

C 13

D 05

C 20

A 01

C 22

B 03

A 07

B 04

D 04

D 10

C 24

B 07

KOMMUNEN

UNTERNEHMEN
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Spitzenideen. Spitzenpublikum.

Verschaffen Sie sich einfach Überblick.
Mit dem geführten KomZu RLP

Anmeldung vor Ort an Stand B19

MESSERUNDGANG

Termine Messerundgang:
Montag, jeweils 14.00 und 15.00 Uhr
Dienstag, jeweils 11.00 und 14.00 Uhr

Konferenz & Vortragsbereich

Montag, 8.11.2010

Ausstellerbereich an beiden Veranstaltungstagen

Konferenz & Vortragsbereich

Dienstag, 9.11.2010

HAUPT
EINGANG

KomZu RLP

Mitglieder-
versammlung GStB

Rheinland-Pfalz
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KomZu
Rheinland-Pfalz
K o m m u n a l e  Z u k u n f tw w w . k o m z u r l p . d e

Nachhaltigkeit: Jetzt.

„Eigentlich machen wir nur
unsere Arbeit. Ganze Arbeit.
Im Team.“

Red: Herr Täffner, wie bewerten Sie die Rolle der 
KomZu RLP in der bundesdeutschen Innovationsliga?

Täffner: Im Kommunalsektor in Rheinland-Pfalz als 
sehr gut aufgestellt. Und genau darum geht es uns 
zur Zeit.

Red: Das klingt bescheiden, oder sind Ihre 
Erwartungen angesichts der Haushaltslage in den
Kommunen gedämpft?

Täffner: Ich sehe die Sache realistisch. Nachhaltig-
keitsthemen sind zwar immer häufiger im Sprach-
gebrauch, aber es sind auch sperrige Themen mit 
einem hohen Erklärungsbedarf.
Entscheidender als ein kometenhafter Aufstieg 
der KomZu im nationalen Veranstaltungsranking 
erscheint mir die konsequente Umsetzung der 
selbstgesteckten Ziele.

Red: Nämlich welche?

Täffner: Die Know-how-Träger aus Wirtschaft, 
Wissenschaft und Verwaltung in einem spannenden 
und direkten Dialog miteinander zu verbinden. Und 
langfristig Kontinuität für die Veranstaltung und ihre 
Katalysatorenfunktion in der kommunalen Ebene zu 
sichern.

Stalter: Also ich halte unsere Arbeit schon für 
championsleague-verdächtig. Wenn man bedenkt,
wie jung die Veranstaltung ist und mit welcher
Dynamik sie sich in den letzten Monaten entwickelt
hat, darf man schon optimistisch sein.

Red: Das war nicht immer so, im letzten Jahr 
stand die Veranstaltung insbesondere wegen 
niedriger Besucherzahlen bei den Unternehmen in
der Kritik.

Stalter: Das ist richtig. Aber erstens ist das Thema -
da schließe ich mich Frank Täffner an - ein sperriges.
Da darf man gerade zu Beginn keine Besucher-
rekorde erwarten. Noch dazu in wirtschaftlich
schwierigen Zeiten. Und zweitens haben wir bei der
Besucherlenkung Fehler gemacht, aus denen wir für
2010 gelernt haben.

Red: Was haben Sie in diesem Jahr verbessert?

Bitterwolf-de Boer: Wir haben zunächst die 
Themenpalette beträchtlich erweitert. So sind wir
in der Lage, viel mehr Unternehmen anzusprechen.
Und damit haben wir auch die Integration der
Forschungsinstitute erheblich verbessert. Das dies-
jährige Vortragsprogramm beispielweise darf man in
aller Bescheidenheit als hochkarätig bezeichnen.

Stalter: Gerade die Unternehmen, weil Sie deren 
Kritik angesprochen haben, haben dieses Signal 
und unsere Qualitätsoffensive in allen Bereichen 
wahrgenommen. Natürlich mussten wir zu Beginn 
echte Überzeugungsarbeit leisten, aber das Mei-
nungsbild hat sich mittlerweile kolossal gedreht. 
Wir spüren heute, dass die Aussteller bereit sind, die 
KomZu auch künftig fest in ihren Terminkalender 
einzubauen.

Täffner: Die Zahlen sprechen ja auch für sich. Die 
Buchungs- und Anmeldezahlen haben sich im Vor-
jahresvergleich deutlich nach oben verschoben.

Red: Wie bewerten Sie generell den kommunalen 
Innovationsmarkt?

Bitterwolf-de Boer: Für mich ist das ein verordneter 
Wachstumsmarkt, denn hier sorgen gesellschaftli-
che Entwicklungen, allen voran der demografische 
Wandel, für Bewegung. Und es ist ein Markt, der 
mehr und mehr an Fahrt aufnimmt.

Täffner: Vor allem ist es ein Markt, in dem sich die
Qualität der Zusammenarbeit in den vergangenen 
Jahren sehr stark verändert hat. Die Kommunen 
verlangen heute sehr individuelle Problemlösungen
von den Unternehmen. Und die reagieren ihrerseits 
mit sehr spezifischen Dienstleistungen. Da sind sehr 

Im Gespräch:

Frank Täffner / GStB
Ralf Bitterwolf-de Boer / GStB (nicht im Bild)
Hermann Stalter / consortium-s
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Spitzenideen. Spitzenpublikum.

interessante Kooperationsfelder entstanden, die sich 
aus unserer Sicht weiter ausbauen lassen.

Red: Welche Rolle sehen Sie hier für die KomZu
RLP in der Zukunft?

Stalter: Die Entwicklung zur Innovationsplattform.
Also die konsequente Entwicklung vom punktuellen 
Event zur 365 Tage Institution mit sehr vielfältigen 
Dienstleistungs- und Informationsbereichen. Ich 
glaube, wer diesen Schritt im Informations- und 
Onlinezeitalter nicht vollzieht, hat langfristig keine
Chance. Ganz gleich in welcher Arbeitsumgebung.

Red: Die Rede ist also von einem Wissensportal
für Kommunen?

Bitterwolf-de Boer: Natürlich geht es auch um den 
allgemeinen Wissenstransport. Den entscheidenden 
Unterschied sehe ich aber im gelenkten Lösungs-
transfer. Das ist ein neuer Ansatz und hier haben 
wir ein gewaltiges Aktivitätspotential. Denn die 
Aufgabenstellungen in den Kommunen sind natür-
lich - bei aller Individualität - sehr wohl vergleichbar. 
Entsprechend muss eine Verbandsgemeinde, die sich 
beispielsweise für Windkraftanlagen interessiert, 
künftig nicht mehr das Rad neu erfinden, sondern 
kann über die KomZu-Kompetenz-Plattform konkre-
te Erfahrungen und Lösungsvorschläge sondieren.

Täffner: Das spart Umwege und entlastet die ange-
spannte Haushaltslage in den Kommunen spürbar.

Red: Wildern Sie damit und mit Ihren geplanten
Dienstleistungen nicht in privatwirtschaftlichem
Terrain?

Bitterwolf-de Boer: Zunächst einmal haben wir die 
Ausgestaltung der KomZu RLP in einem PPP-Rah-
men, also unter Beteiligung der Wirtschaft, angelegt.
Ein wesentlicher Teil - wenn Sie so wollen der Spirit
der Veranstaltung - handelt ja von der aktiven
Verbindung der agierenden Partner. Und genau in
diesem Kontext übernehmen wir die Funktion, die
wir am besten abbilden können: Als intelligente
Schnittstelle zwischen Wirtschaft, Wissenschaft und
Verwaltung.

Stalter: Diese Rolle kann ein privatwirtschaftliches 
Unternehmen eigentlich nicht übernehmen. Da fehlt
es einfach an praktischer Erfahrung und Back-
ground.

Red: Nach welchem System planen Sie die zukünf-
tigen KomZu RLP Standorte?

Täffner: Wir suchen uns bewusst Standorte abseits
der großen Zentren - für das kommende Jahr ist
beispielsweise Idar-Oberstein vorgesehen - und

möchten mit unserem Vorgehen für die flächen-
deckende Attraktivität der rheinlandpfälzischen
Gemeindestruktur werben. 

Stalter: Wichtig für uns ist auch die langfristige 
Planbarkeit der Termingestaltung. Das versetzt uns 
in die Lage, 2010 in Trier schon die Veranstaltung 
2011 in Idar-Oberstein bewerben zu können. Und 
sorgt auch bei den Unternehmen für mehr Hand-
lungsspielraum.

Red: Ganz konkret, wie lief die Vorbereitung für 
die KomZu RLP 2010 und wie lautet Ihre Zukunfts-
prognose für 2011?

Täffner: Da sehe ich die Sache sportlich. Denn
eigentlich haben alle Beteiligten vom GStB, dem 
Innenministerium und von consortium-s nur Ihre Ar-
beit gemacht. Und zwar sehr professionell. Unterm 
Strich begeistert hat mich aber das reibungslose 
Zusammenspiel im hochmotivierten Team. Insofern 
sehe ich die Entwicklung der KomZu RLP - übrigens 
weit über den Betrachtungszeitpunkt 2011 hinaus -
überaus positiv. Und mit vielen Torchancen für alle 
Beteiligten.

Red: Meine Herren, ganz herzlichen Dank für das 
Gespräch.
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Spitzenideen. Spitzenpublikum.

Idar-Oberstein, 
Messehallen, John-F.-Kennedy-Straße 9
14. - 15. November 2011 

Dann sind Sie im nächsten Jahr dabei, 

wenn Wirtschaft, Wissenschaft und 

Verwaltung gemeinsam mächtig starke 

Lösungen für die kommunale Praxis 

präsentieren. Auf der KomZu RLP:

Spitzenidee. Spitzenpublikum.

KomZu
Rheinland-Pfalz

2011

Jetzt schon Ausstellerunterlagen

anfordern und von satten

Frühbucherrabatten profitieren!

Sichern Sie sich 
heute schon Ihren Platz 
an einem echt brillanten
Messestandort.



sconsor t ium

Stoppen Sie 
jetzt ganz einfach 

den Wahnsinn.

Läuft Ihre Kommunikation optimal? 

Wahnsinn, wie leicht man Zeit, Geld und 

Mühe verschwendet. Und schön, dass man 

das jetzt ganz einfach ändern kann. 

Mit den Experten von consortium-s gelingt 

jede Präsentation: Überzeugend, faszinie-

rend und einfach professionell - ganz ohne 

Stress. In den klassischen Medien, online 

und live in jeder Event-Umgebung. Am bes-

ten, Sie kalkulieren gleich mit der geballten 

Leistung aus einer Hand. Und freuen sich 

auf erstaunlich günstige Tarife.

Wir freuen uns in jedem Fall auf Sie.

So erreichen Sie uns jederzeit: consortium-s, 

In der Lach 10, 66271 Kleinblittersdorf, 

Tel.: 06805 / 94 25 770, Fax: 06805 / 94 25 7777, 

E-Mail: info@co-s.de, www.consortium-s.eu

Stoppen Sie auf der KomZu RLP in Trier

auf jeden Fall an Stand A 04: Es lohnt sich.




